
Nr. 55 · D 6615 · B · € 1,60 Donnerstag, 9. Mai 2019

S e i t 1 8 4 8 H e i m a t z e i t u n g f ü r D i e b u r g u n d U m g e b u n g

Amtsblatt der Stadt Dieburg

Teststrecke durch Dieburg
kale Emissionsfreiheit bei der
Brennstoffzellen-Technologie
ein riesiges Plus für die Ge-
sundheit und Lebensqualität
der Menschen.“

Das Unternehmen Winzen-
höler setzt seit Oktober 2017
Brennstoffzellenbusse auf
dem Betriebsgelände des In-
dustrieparks in Frankfurt-
Höchst ein – eigenen Anga-
ben zufolge mit „durchweg
positiven Erfahrungen“. Bei
den 12 Meter langen Fahrzeu-
gen handelt es sich um Mer-
cedes-Benz Citaro Brennstoff-
zellenbusse. Vier der Busse
aus einem Projekt der Ham-
burger Hochbahn AG hat
Winzenhöler kürzlich ge-
braucht gekauft. re

passende Wasserstofftank-
stelle für Busse befindet. Dort
ist Wasserstoff ein chemi-
sches Abfallprodukt.

„Es ist eine tolle Sache, dass
die Erprobung auf einer Stre-
cke des Linienverkehrs statt-
findet, der den Landkreis
Darmstadt-Dieburg mit der
Darmstädter Innenstadt bis
zum Hauptbahnhof verbin-
det“, freute sich Christel
Fleischmann (Grüne), Erster
Kreisbeigeordneter des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg
und RMV-Aufsichtsratsmit-
glied. Auch Darmstadts Stadt-
rätin Barbara Akdeniz (Grü-
ne) hob die Vorteile der neu-
en Technik hervor: „Gerade
in den Innenstädten ist die lo-

gionalbusverkehr zu erpro-
ben und damit zur weiteren
Verbreitung beizutragen.“

Die Strecken, auf denen der
Brennstoffzellenbus seit En-
de April unterwegs ist, zeich-
nen sich dem RMV zufolge
durch „eine anspruchsvolle
Topografie und einen auto-
bahnähnlich ausgebauten
Abschnitt auf der Bundesstra-
ße 26“ aus. Damit seien sie
bestens geeignet, um heraus-
zufinden, ob Brennstoffzel-
lenbusse den Anforderungen
genügen. Eingesetzt wird der
Brennstoffzellenbus morgens
und nachmittags, da er zwi-
schendurch zum Tanken
nach Frankfurt-Höchst muss,
wo sich derzeit die einzige

So richtig in Fahrt gekom-
men ist die Brennstoffzel-
lentechnik in Deutschland
noch nicht. In der Region
fährt nun der hessenweit
erste Bus mit Wasserstoff.

Dieburg – Zum ersten Mal in
Hessen setzen der Rhein-
Main-Verkehrsverbund
(RMV) und der Groß-Zimmer-
ner Omnibusbetrieb Winzen-
höler einen Brennstoffzellen-
bus im regulären ÖPNV-Be-
trieb ein. RMV-Geschäftsfüh-
rer Prof. Knut Ringat sprach
zum Start (wir berichteten)
von einer „spannenden Tech-
nik“. Für die Fahrgäste ände-
re sich nichts, außer, dass der
Bus viel leiser sei.

Der Brennstoffzellenbus
fährt auf den RMV-Linien X71
(Darmstadt – Groß-Umstadt-
Wiebelsbach) und 671 (Darm-
stadt – Dieburg – Groß-Um-
stadt-Wiebelsbach – Baben-
hausen) durch die Betreibe-
rin der Linien, die Firma Win-
zenhöler. „Mit dem Einsatz
von Brennstoffzellenbussen
im Werksverkehr in Frank-
furt-Höchst haben wir bereits
Erfahrungen mit der innova-
tiven Technik“, erläuterte
Unternehmenschef Christian
Winzenhöler. „Mit unseren
acht Bussen haben wir Hes-
sens größte Brennstoffzellen-
flotte und wollen unseren
Beitrag leisten, die Technik
auch im anspruchsvollen Re-

Busfahrer: RMV-Chef Knut Ringat, Kreisbeigeordneter Christel Fleischmann, Stadträtin
Barbara Akdeniz und Unternehmer Christian Winzenhöler (v.l.). FOTO: ARNE LANDWEHR/RMV
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DIEBURG _____________________

Orgelmeile
Die Dieburger Orgelmeile ist
längst eine renommierte Mu-
sikveranstaltung geworden.
Ihre nunmehr 11. Auflage ist
auch in diesem Jahr in den
Kultursommer Südhessen
eingebettet und wird am 22.
Juni in vier Dieburger Kir-
chen präsentiert.
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KINDERSEITE _______________

Gute Nacht!

Bienen sind fleißig, das ist
klar. Aber zwischendurch
müssen die Tiere auch mal
schlafen, haben Wissen-
schaftler entdeckt. FOTO: DPA
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LOKALSPORT _______________

11:1-Sieg
Da war sogar die Anzeigetafel
am Wolfgangshäuschen
überfordert: Mit 11:1 haben
die Fußballer von Hassia Die-
burg in der Kreisoberliga die
Gäste von Türkspor Beerfel-
den vom Platz gefegt. Jetzt
steht das Spitzenspiel gegen
Fränkisch-Crumbach an.
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BLICKPUNKTE ______________

Nacht der Museen

Mehr als 40 Kulturinstitutio-
nen in Frankfurt, Offenbach
und Eschborn bieten bei der
Nacht der Museen wieder
ein reiches Programm. FOTO: DPA
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Heute Morgen

15° / 8° 17° / 8°

Vor- und Nachteile

Beim Brennstoffzellenbus wird
Wasserstoff in elektrische
Energieumgewandelt. Der Tank
dafür sitzt auf dem Dach. Mit et-
wa 440 Kilometern ist die Reich-
weite höher als die von Elektro-
bussen. Ein weiterer Vorteil ist
laut RMV-Chef Ringat, dass
Wasserstoffbusse schneller be-
tankt werden können. Aller-
dings gibt es kaum serientaug-
liche Angebote der Industrie –
und kaum Tankstellen. Zudem,
so gibt Ringat zu, seien die An-
schaffungskosten von 620000
Euro pro Bus kaum finanzier-
bar. Immerhin: Der Bund hilft
bei der Anschaffung derzeit mit
40 Prozent der Mehrkosten.

Unter dem Motto „Alternative
Antriebe für Busse – innovativ
und umweltfreundlich“ lädt die
Darmstadt-Dieburger Nahver-
kehrsorganisation Dadina für
den heutigen Donnerstag (9.) zu
einem Mobilitätsforum mit
Fachvorträgen und Diskussion
ein. Auch Unternehmer Christi-
an Winzenhöler wird dabei über
den Brennstoffzellenbus referie-
ren. Die Veranstaltung findet
von 18 bis 21 Uhr im Kreishaus
Darmstadt in der Jägertorstraße
207 in Kranichstein statt. Gäste
sind willkommen, um Anmel-
dung unter info@dadina oder
� 06151 360510 wird jedoch
noch gebeten. re

Auch Dieburger Gastronom will in die Römerhalle
Vier Kandidaten bewerben sich für die „Guud Stubb“ / Am Montag Vorstellung beim Magistrat

in die Vermarktung der Halle
einbringen könnten. Zur Ein-
stellung einer zusätzlichen
Vollzeitkraft explizit für die-
se Tätigkeit konnten sich die
Stadtverordneten noch nicht
durchringen. Wie Frank Haus
mitteilt, ist man allerdings
noch nicht intensiver tätig
geworden, weil man zu-
nächst einmal die Nachfolge
beim Gastronomiepächter re-
geln wolle. Ob der neue Gas-
tronom auch Aufgaben des
Eventmarketings überneh-
men kann, wird sich im Aus-
wahlprozess zeigen. jd

für öffentliche, etwa kulturel-
le Veranstaltungen – beste-
hen. Niestatek machte zwar
immer wieder deutlich, dass
die Römerhalle sehr gut aus-
gebucht gewesen sei; viele
Dieburger wünschen sich
aber mehr öffentlich zugäng-
liche Angebote statt geschlos-
sene Gesellschaften wie
Hochzeiten, Abschlussbälle,
Firmenfeiern oder Tagungen.

Dies hatte auch das Stadt-
parlament erkannt und An-
fang 2018 die Verwaltung da-
mit beauftragt, auszuloten,
wie sich externe Agenturen

schem Geschäftspartner, der
in Darmstadt in der Eventgas-
tronomie tätig ist –  kam hin-
zu. Die drei anderen Bewer-
ber setzen allesamt auf inter-
nationale Küche. Haus bestä-
tigt, dass auch ein Dieburger
Gastronom darunter ist: der
Betreiber des griechischen
Restaurants „Elia“ in der
Rheingaustraße.

Neben der Suche nach ei-
nem Nachfolger für die Rö-
merhalle bleibt im Rathaus
auch die Aufgabe der Ver-
marktung – besonders des
großen Saals und besonders

didaten für die Nachfolge des
Ende Juni ausscheidenden
Tobias Niestatek dem Magis-
trat vor. So viele Gastrono-
men haben sich laut Bürger-
meister Frank Haus (partei-
los) schriftlich beworben. Da-
rüber hinaus habe es weitere
Anfragen gegeben, die aber
mündlich geblieben seien.

Zunächst waren nur drei
Bewerbungen eingegangen,
dann hatte der Magistrat die
Frist bis zum Ende der Oster-
ferien verlängert, und ein
vierter Kandidat – ein deut-
scher Gastronom mit türki-

Dieburg – Am heutigen Don-
nerstag will der Wassersport-
verein in der Römerhalle die
Planung fürs neue Hallenbad
vergeben, am morgigen Frei-
tag der „Begge Peder“ im gro-
ßen Saal witzeln. Nächste
Woche feiert der Verein „Bar-
rierefreies Dieburg“ sein
zehnjähriges Bestehen in der
„Guud Stubb“ der Stadt, und
für Oktober hat sich das Kike-
riki-Theater eingemietet.
Wer ab Sommer in der Rö-
merhalle kocht, ist allerdings
noch offen. An diesem Mon-
tag (13.) stellen sich vier Kan-

Die Wissenschaft
der Daten

Seit einem Jahr ist der Die-
burger Markus Döhring an
der Hochschule Darmstadt
Professor für Data Science

(Datenwissenschaft) und
Grundlagen der Informatik.

Im Interview mit dem Die-
burger Anzeiger spricht der

36-Jährige über den riesigen
Datenhunger großer Kon-

zerne, die ungebremste
Nachfrage nach Daten-Spe-

zialisten und seine erste An-
näherung an die Datenwis-
senschaft an der Dieburger

Alfred-Delp-Schule. FOTO: DPA
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Prozess gegen
Pfleger nach Tod
eines Patienten

Darmstadt/Groß-Umstadt – Vor
dem Landgericht Darmstadt
beginnt heute (9.) der Prozess
gegen einen Pfleger, der in ei-
nem Groß-Umstädter Pflege-
heim einem Krebspatienten
eine Überdosis Morphin ver-
abreicht haben soll. Laut An-
klageschrift hat der 45-Jähri-
ge dem im Sterben liegenden
63-Jährigen im März 2018
vorsätzlich 10 statt der ärzt-
lich verordneten 5 Milli-
gramm Morphin gegeben.
„Etwa 3 Stunden später wur-
de der Tod des Mannes festge-
stellt, wobei nicht erwiesen
ist, dass die erhöhte Morphin-
gabe todesursächlich war“,
heißt es. Der Pfleger aus
Groß-Umstadt habe verhin-
dern wollen, dass der Tod-
kranke Schmerzen erleidet.
Er habe aber auch eine Atem-
depression und den Tod des
Sterbenden billigend in Kauf
genommen. Die Anklage lau-
tet auf „versuchten Totschlag
in einem minder schweren
Fall“. Für den Prozess vor der
11. Strafkammer sind zu-
nächst fünf Verhandlungsta-
ge angesetzt. re

Ausbildungs- und
Studieninfotag an
der Gruber-Schule
Dieburg – Zum 21. Mal findet
am morgigen Freitag, 10.
Mai, von 9 bis 13 Uhr der Aus-
bildungs- und Studieninfotag
auf dem Gelände der Diebur-
ger Landrat-Gruber-Schule
und der Sporthalle statt.
Schüler können dort direkt
mit mehr als 100 Unterneh-
men und Institutionen wie
etwa Universitäten in Kon-
takt kommen, sich über ver-
schiedene Berufe informie-
ren oder mit etwas Glück so-
gar schon eine Ausbildungs-
stelle oder ein Praktikum be-
kommen. Dirk Widuch, Ge-
schäftsführer der Vereini-
gung der hessischen Unter-
nehmerverbände: „Es muss
nicht jeder auf die Uni gehen.
Auch eine duale Ausbildung
kann eine Chance für die Zu-
kunft sein.“ Denn in Deutsch-
land könne man mit einer ab-
geschlossenen Ausbildung
zum Meister immer noch stu-
dieren. „Das ist vielen nicht
bewusst.“ lahe

Unbekannter
schlägt und tritt

73-Jährigen
Groß-Zimmern – Ein 73 Jahre
alter Mann aus Groß-Zim-
mern ist am späten Sonntag-
abend von einem Unbekann-
ten attackiert und bestohlen
worden. Gegen 22 Uhr ver-
ließ der Mann ein Bistro in
der Darmstädter Straße als er
dort von dem Täter unvermit-
telt in das Gesicht geschlagen
und gegen die Beine getreten
wurde. Mit der Geldbörse des
73-Jährigen suchte der An-
greifer dann das Weite, teilt
die Polizei mit. Infolge der
Schläge und Tritte zog sich
der Attackierte Prellungen
im Gesicht und an den Bei-
nen zu. Der flüchtende Täter
wird als etwa 1,80 bis 1,90
Meter groß und von schlan-
ker Statur beschrieben. Er
trug braune Stiefel, eine Ski-
maske verdeckte sein Ge-
sicht. Die Kriminalpolizei in
Darmstadt (K35) hat die Er-
mittlungen übernommen
und nimmt Hinweise unter
� 06151 9690 entgegen. lahe4 190661 501605
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